
Besprechungen
kriegszeit auf diesem Gebiet geschrieben noch der dem Titel „Das Bundesverfas-
wurde, „Staat und Kirche nach dem Bonner sungsgericht“ Z 1ın diese Sammlung
Grundgesetz“ (aus: Zeitschr. für Kirchen- aufgenommene Festvortrag Zur Feier des

zehnjährigen Bestehens des Bundesverfassungs-recht, R Aufnahme gefunden hat
gerichts, 1n dem sich Smend nachdrücklich Zur

Dem Beitrag „Zur Geschichte der Berliner Einrichtung der Verfassungsgerichtsbarkeit
Juristenfakultät 1mM Jahrhundert (527— un der VO' Bundesverfassungsgericht
546) ann der Leser entnehmen, daß Rudolt entwickelten Rechtsprechung ekennt. Den
Smend, der bekanntlich dem Nationalsozialis- Abschlu{fß bildet neben einem Namens- und
INUus jede Gefolgschaft verweıgert hat, 1935 Sachregister das Verzeichnis der „Schriften
VO  } Berlin „SCHCH seinen Wounsch nach GSÖt- und Abhandlungen“ dieses durch seine Lehre
tingen versetzt“ wurde Besondere Auf- un sein lebendiges Beispiel gleich bedeutsa-

InNen echtslehrersmerksamkeit beanspruchen darf schließlich List! SJ

Kunst

Kunst ist Revolution der Der Künstler 1n Happenings ihres dürftigen Lendenschurzes
eraubt. Das abendländische Menschenbild,der Konsumgesellschafl, Beiträge VO  3 Jean

CASSOU U, > BB Köln DuMont Schauberg das sıch durch die Deviıse „Nıe mehr Claudel“
1969 201 S 45 Abb Lw. 16,80 ZUr Abdankung CZWUNSCH sah (Andre Fer-

Die Revolutionäre alten Schlags tassen die migler), wurde als „Literatur“ entlarvt. Es
Revolution VOrTr allem als soziales Ereign1s auf. War der Jugend Nl entgangen, daß INa  -

Das Rıngen die Arbeiterschaft in der Na- alle geistigen Wirklichkeiten die theologi-
”Zi1zeıt oder die Aufstände des Proletariats schen nıcht ausgeschlossen durch eın „Pa-
der rıtten Welrt kennzeichnen demnach die plertigertum“ (Mao Tse-tung) eEersetzt hatte.
Revolution noch immer als Klassenkampf. Das Gedruckte, Gemachte, Gefilmte und Re-
Doch schon in der französischen und spater produzierte die Diktatur des Quantitati-
1n der russischen Revolution en die Ver- Vemn wurde für s1e unerträglıch. Kunst wurde
anderungen 1mM geistigen Bewußfßtsein Aut- ZU „Happening der Gesellschaft“ Dieses
klärung und Kunst ine bedeutende Rolle Happening, das eLtwa2 Jean Jacques Lebel 1im

Odeon 1n Parıs veranstaltete, übertraf allegespielt. Heute gebraucht INan 1n China das
Wort „Kulturrevolution“ Das, W as sıch 1m Maı/ Unternehmungen der amerikanıschen Pop-

Artısten auf diesem Gebiet. Dıiıe Jungen LeuteJunı 1968 1in Frankreıich abspielte und
diese Aufsatzsammlung berichtet, WarTt VOrTLr des „abstrakten Polynesiens“ der Un-
allem eine Kulturrevolution, deren Wesen gegenständlichen, der Formalisten und rche-
und Hiıntergründe auch alten Politikern kaum typler SCENAUSO MU:  e W I1Ie des „imagınären
durchschaubar sınd. In Frankreich War die Museums“ einer Weltkunst, das 1n der rte-
Revolution zunächst eın asthetisches Ereign1s, mM1Ss VO  3 Ephesus un der Madonna Zwillings-

s1e begann dort, die Revolte politisch schwestern A2US dem leichen Mädchenpensio0-
schwersten tassen 1St, 1in der Kunst und nNnat cah. „Seid nNett zueinander, enn 1Ur

1n der Veränderung des kulturellen Bewußft- verdienen WIr weiterhin gut!” Dieser kate-
se1ns der Gesellschaft. gorische Imperatıv des Kapitalısmus, dem

Am Begınn stand dabej W 1€e Jean Cassou der Duft der großen weıten Welt wı1ıe eın
zeigt die „totalitäre Welt“ der KOonsum- ranzıg gewordenes christliches Aroma anhaf-
gesellschaft. Diese Gesellschaft, die selbst das TteL, hatte seine Überzeugungskraft verloren.
Kunstwerk ZUr Ware gemacht und den Kul- Dıie utoren dieser Aufsatzsammlung, die
turkonsum als Feigenblatt ihres kommerziel- diese außerordentlich dıiıfterenzierte geistige
len Absolutismus gebraucht hatte, csah sıch Sıtuation MIt viel Intellekt und gelegentlich
plötzlich durch Antikünstler un!: obszöne auch MIt großem Pathos beschreiben, Ver-
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Besprechungen

7zustande kommen Unter dem Großteil derdie Fragen, die uns die Konsumgesell-
chaft aufgıbt, leider auch nıcht überzeugend Malereien $ällt iıhr ornamentaler Charakter

auf Nıcht WENISC Werke sind eigentlichebeantworten S1€e tellen S1C jedoch IMIT scho-
nungsloser Oftenheit dar Die Anarchie Mandalabilder, S1e besitzen C1iNe Ver-
absoluten Ästhetizısmus, dıe 1er un da WI1IC schränkung VO Kreıis un Quadrat, die KOos-
C111 Aufgußß der parfümierten Utopıie INOS bedeutet Gerade technologischen eıt-

Herbert Marcuse angeboten WIr: kann alter 1ST diese Beziehung des Menschen Z.U)

den Christen, der wel: daß C111 Cherub IMN1IT KOsmos der ZUr Natur empfindlıch gEeSLIOTT
dem Flammenschwert VOr jedem Paradies KOsmos, Mundus und Ornamentum SIN Ite
steht, kaum beeindrucken Für ıh 1ST dıe 1.0= Begriftfe, die denselben Sachverhalt nämlich
SUNg jüdischen Künstlers realer Marc die als Bild geordnete Welr beschreiben Der
Chagall hat SC11M Bild der Revolution nach psychedelische Künstler stellt 1Iso mittels der
diesem Krıeg Triptychon um: Droge 111 ursprüngliche Übereinstimmung

VO  3 Welt un Mensch VO  ; Makro- undstaltet dessen Mıtte der gekreuzigte TZad-
dik (Gerechte) die Stelle Lenıns Denn Mikrokosmos wieder her Dabei sind neben
nıcht die Gewalt sondern das Leid un: die den ornamentalen Bildern, die Um-.“ A T B a O S E aa Liebe bringen nach Marc Chagall die wahre ständen erotischen Charakter besitzen, die
Welt-Revolution und die Auferstehung der chrono- und spatiodynamıschen Envıronments
Gesellschaft Gang Schade SJ der dıe „Farbbandhöhle der USCO auf-

schlufßreich Dıie Kaskaden farbıgen Lichts
1E wesentliche Erfahrung Rausch-

MASTERS Robert HOUSTON Jean gifte werden der Multimedienkunst tech-
Psychedelische Kunst München, Zürich Droe-
INeTr Knaur 1969 208 140 Abb LW 50

nısch realisiert und bringen C1Ne (l oder,
WE INan will uralte „paradıiesische Welt-

ÄIıt dem Ausdruck „psychedelische Kunst“ erfahrung MI sıch Der Mensch kommuniziert
bezeichnet INa  — Schöpfungen, die dem wieder M1 der Schöpfung un! der Gesellschaft
FEinfluß VO'  ; Psychodrogen LSD Meskalin Der religıöse Leser fragt sıch der-
und Haschisch jedoch IMI1T konventionellen

SIN Die artıge Ekstasen ıcht durch Meditationen —
malerischen Mitteln entstanden reichbar S1N! Tatsächlich scheint die Integra-Droge wirkt dabe; als Stimulans un: Quelle LLION übermächtigen technischen Welt
der Inspiration Derartige Versuche, durch durch dıe konventionellen religıösen ÜbungenRausch un! Iraum tietere Einsichten schwier1iger als $rüher Eınıgen W 16 Ernst
halten, siınd nıcht NnNeu Die delphische Pythıa Fuchs scheint nach vorübergehenden Ge-
auf iıhrem Dreifufß wuflte davon SECENAUSO WI1C

die Surrealisten Auch S1C suchten iıhr Bewufit- brauch VO  3 Drogen C111 meditative Durch-
dringung der Welr gelungen Allerdings be-

sC1in erweıitern So 1ST die psychedelische
Kunst die säkularisierte Form der Ekstase ansprucht Fuchs neben den übrigen psyche-

elıschen Künstlern des Buchs durch SC1MH eıch-un: der Psychedeliker der Prophet Aaus der nerisches KOönnen un! SC11I1 malerisches WerkRetorte, der M1 Hılte des Apothekers
CISCHECN RangZu Seher gewordene Mensch

Es WAAariIic aufschlufßreich, diese Vor- Die moderne Spiritualıität, die MMI1T dem
Prinzıp Hoffnung noch den ind1v1-INIT der lle des Moralisten der edi-

ZiNeIs messen denn gegenteiliger Ar- dualistischen un sozialıistischen Utopien des
Jahrhunderts verhaftet scheıint diegumente CIN1SCI utoren 1ST wahr-

scheinlich daß ein starker Gebrauch derartı- Multimedienkunst, die sıch be1 den Psychede-
SCI Mittel besonders heilsam WAalic Bemer- lıkern Wort meldet, kaum ZUX Kenntn1is
kenswert bleibt, da der Gebrauch von Rausch- Das Anliegen dieser Künstler ıcht die
mitteln heute fter vorkommt als anderen Droge wıird jedoch der Christ auf die Dauer
Zeıten Uns interessiere 1er VOTr allem die nıcht ungestraft 1IgNOrIEeren können
Werke der Kunst, die 190000 Hıltfe der Drogen Schade S57
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